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Das heutige Unterhaltnugsblatt enthält :

Hoch Schulenburg ! (Roiuau von Wald -Zedtwitz .) —
„ Ein Tag von Sedanvon C . Bleibtren . — „ In der
Heimath .

"
Gedicht vonH . Hofmann . — Humoristisches .

^ Der Ansgang der Affaire Brunea«.
Paris , 30 . Aug.

Die Frage der Hinrichtung des vielfacher Verbrechen be¬
schuldigte» Abbö Bruneau in Laval

'
drohte fast zu einer

politischen Affaire auszuwachse » . So eifrig waren vor allem
die radikalen Blätter an der Arbeit , dem Präsidenten der
Republik Casimir -Perier aus einer eventuellen Begnadigungdes Mörders einen Strick zu drehen , indem sie schon de »
Präsidenten als » »nniehr offenkundig klerikaler - Neigungen
überführt in der Oeffentlichkeit hinstellte » .

Maltre Domini q » e „ der Vertheidiger Bruneau 'S , war
unterdessen gestern Vormittag vom Präsidenten der
Republik empfangen worden . Die Unterredung hatte fast
eine Stunde gedauert , und der Advokat hatte sich eifrigst be¬
müht , den Nachweis zu führen , daß sei » Klient nicht mit Vor¬
bedacht gehandelt habe , als er seine Mordthat ausführle .
Alles , was aber Mr . Dominique erreichen konnte , war dar
Versprechen des Präsidenten , die Akte» nochmal » genau zu
prüfen . Anderseits wird behauptet , die Hinrichtung sei be-
schloffene Sache gewesen, und Herr Casimir - Perier habe den
Aufschub nur bewilligt , um durch den Empsaug de« Advo¬
katen feine Unparteilichkeit und Gerechtigkeitsliebe zu zeigen .

Am Nachmittag um halb 6 Uhr kehrte Mr . Dominique
nach Laval zurück; er hatte jedoch den Bahnzug eine Station
vorher verlaffen und sodann einen Wagen genoinme » , um der
Neugier und der Zudringlichkeit des Publikums zu entgehe » .
In der That war die Bevölkerung einigermaßen aufgebracht
über die von Herrn Dominique zur Rettung seines Klienten
unternommenen Schritte , und es wird behauptet , daß die po¬
litische ' Stellung des Rechtsanwalts » die eine sehr günstigewar , hierdurch stark erschüttert worden sei .

Kurz vor der Rückkehr des Advokaten langte der Befehl
zur Hinrichtung in Laval an und rief bei seinem Bekannt¬
werden eine außerordentliche Genugthnung in der gesammten
Bevölkerung hervor .

Als der Gefängnißdirektor , der Staatsanwalt und der
Scharfrichter in die Zelle des Verurtheilten traten , war dieserbereit - wach und richtete sich in seinem Bette auf . » Die
Stunde ist gekommen, haben Sie Mnth ! " rief der Staats¬
anwalt zu Bruneau . Er sagte : » Ich sterbe unschuldig ; ich
habe blos ein Sittlichkeits - Verbrechen begangen . ' Er kleidete
sich dann sofort selber an , übergab dem Staatsanwalt einen
Brief , um deffe » Veröffentlichung er bat und verlangte dann
seine» Vertheidiger Air . Dominique und den Almosenier des
Gefängniffe » zu sehen. Dem Ersteren dankte er für die Schritte
welche er gemacht hatte , um sein Lebe» zu retten , den Letzte¬ren bat er , eine Meffe zu lesen. Sodann begab sich Bruneau ,der keinem Priester mehr ähnlich sieht, weil ihm ein schwarzerBart gewachsen ist, zwischen zwei Gendarmen in die Gefängniß -
kapelle, betete lauge , beichtete, nahm das Abendmahl und hörte
hierauf sehr andächtig die Meffe . Nach beendetem Gottes¬

dienste kehrte der Verurtheilte i » die Gefängniß -Registratur
zurück, nahm etwa » Nahrung zu sich und wurde hierauf dem
Scharfrichter überliefert , der ihn sofort mit Hilfe seiner
Leute seffelte. Von einem Echarfrichtergehilfen und dem
Almosenier unterstützt trat Bruneau aus dem Gefängniffe , er
ging aufrecht , war aber furchtbar blaß und wandte das Ge¬
sicht von der Guillotine ab . Sr schien den Augenblick der
Hinrichtung um jeden Preis hinausfchieben zu wollen , denn
zwei Schritte vor dem Schaffst umarmte er nochmals den
Gefängnißgeistlichen , küßte ihn und das Kruzifix und wurde
schließlich von den Gehilfen des Scharfrichters ergriffen und
auf das Blutgerüst geworfen . Fast in demselben Augenblicke
fiel das Beil . — Die nach mehreren Tausenden zählende
Volksmenge , welche bisher in athemloser Spannung dem
Schauspiele zngesehen hatte , brach , als der Kopf gefallen war ,i» laute Bravorufe aus . Unter den Zuschauern war auch die
Köchin des ermordeten Pfarrers Frirot ; sie sagte : » Nun , da
Bruneau geköpft ist, hin ich ruhig ; ans dem Bagno wäre er
ansgebrochen , »m mich aus Rache zu ermorden ! " Während
des Transportes der Leiche nach dem Kirchhofe fand keinerlei
Zwischenfall statt .

Der Staatsanwalt weigerte sich, den Journalisten
Einsicht in das Schriftstück zu gewähren , welches ihm
Bruneau gegeben hatte , da eS gewiffe Mittheilungen über
einige Personen enthält , welche in dem Prozesse als Zeugen
auftraten .

* *
*

Der Fall Bruneau , so schreibt man dem » Berl . Lokalanz . ' ,
ist glücklicher Weise nicht nur ein außerordentlich seltener ,
sondern es ist ei» in der Geschichte des französischen Klerus ,
seit deffen Mitglieder überhaupt weltlichen Richtern ausgeliefertwerde » , absolut der einzige. Bis zur große » Revolution
unterstanden die französischen Geistlichen im gewiffen Sinne
einer doppelten Gerichtsbarkeit . Maren sie eines gemeinen
Verbrechens überführt , so wurden sie zunächst von ihren
Standesgenoffen abgeurtheilt und dann der weltlichen Macht
übergebe » . Zuerst aber stieß die Kirche die Schuldigen aus
dem Priesterstande aus . Die betreffende Handlung war eine
äußerst dramatische . Der Bischof vollzog sie. Der zu
degradirende Priester wurde mit allen äußeren Abzeichen seiner
Würde » angethan , vor bas Kapitel geführt . Dort wurde »
ihm Stück für Stück der früher verliehenen Rangabzeichen vom
Leibe geriffe» , in umgekehrter Reihenfolge wie er sie erhalten
hatte , und schließlichschabte man ihni sogar , um damit symbolisch
die Entfernung des Salböles anzudeuten , die Fingerspitze » mit
einem Messer ab . Jetzt verfällt der Priester , sobald er sich gegendas gemeine Recht vergeht ipso facto dem weltlichen Richter .

Die Kirche vollzieht auch die Formalität der Ausstoßung
nicht mehr . Der Schuldige , oft schon der Angekla'gte , wird
mit dem Interdikt belegt und seinem Schicksale überlasse » .
Das Interdikt aber enkleidet den Priester nicht seiner Würde ,es nimiut ihm nur gewiffe Rechte. Die Weihe » bleiben br»
stehen mit alle » spiritnelle » Machtbefugnissen , die sie geben ,
nur die Ausübung wird ihm untersagt . Er kann also noch
immer das Abendmahl celebrire » , aber er darf e» nicht mehr
vertheilen , er soll sogar — das Detail vermag ich nicht zn
verbürgen — bei Todesgefahr noch die Absolution ertheilen

dürfen . Eo wenigsten « behauptet ein hiesiges gut katholische«
Blatt . Ich sagte vorher , der Fall sei der absolut erst« seit
der große » Revolution . Da « ist richtig , nur mit der Ein¬
schränkung , daß es stch diesmal um einen Raubmord handelt .
Wegen Morde » find vor dem AdbS Bruneau in Frankreich
seit Aushebung der Partikular - Gerichtsbarkeit bereit « zwei
Kleriker hingerichtet worden . In beiden Fällen handelte e»
sich um Racheakte . 1784 erstach «in Seminarist den Bischof
von Boulogne , und 1854 tödtet « gleichfalls mit dem Dolch
ein ehemaliger Vikar den Pariser Erzbischof Sibour . Beide
Verbrecher wurden guillotintrt .

MittheUimgen
«ms dem Bereiche des Schulwesen » .

A. Mittelschule«.
Versetzungen und Kruenuuuge « :

Heilsdörfer , Christian , Reallehrer an der Höh . Bürgerschule
in Schwetzingen , und

Keßler , Michael , Reallehrer an der Höh . Bürgerschule in
Weinheim .
werden in die 1 . Gehaltsklaffe versetzt .

Keller , Theodor , Profeffor a . D . , als provis . Lehrer an die
Höh . Bürgerschule in Hornberg .

Die Lehramtspraktikantea : ,
D «. Nackftsch , Adolf , vom Gymuafium Tauberbischosthetm

an jenes in Offenburg .
ZLenttek , Alfred , vom Gymnafium in Karlsruhe an die Real¬

schule in Freiburg .
Dr . Ftodenytimer , Max , vom Gymnafium in Pforzheim an

das Realgymiiaflum in Mannheim .
Klitsch , Otto , an das Gymnaflum in Karlsruhe .
Heiksdörfer , Hugo , bisher zur Vertretung am Gymnafium

in Heidelberg , bleibt al » etatmäß . Prall , daselbst.
Kenrich , Ludwig , vom Institut Fecht in Karlsruhe au da»

Realgymnasium daselbst .
Kölk , Wilhelm , von der Oberrealschule in Karlsruhe an da«

Progymnasium in Donaueschingen .
Dr . Kng , Karl , an die Oberrealschule in Karlsruhe .
Kanzler , Alexander , vom Realprogymnafinm in Mosbach an

das Gymnasium in Tauberbischofsheim .
Karl «, Martin , vom Gymnafium in Karlsruhe an die Real »

schule in Mannheim .
Künkek , Gustav , Volontär am Gymnasium in Mannheim ,als etatmäß . Prall , an das Realgymnastum daselbst.
Knnzer , Otto , a » dar Gymnasium in Konstanz .
Merkel , Adolf , von der Höh . Mädchenschule in Baden an

jene in Heidelberg .
Dr . Müller , Eugen , vom Gymnasium in Lahr an jenes in

Bruchsal .
Müller , Josef , von der Realschule in Ueberlingen an da»

Progymnasium in Donaueschingen .
Menöurger , Fidel , vom Gymnasium in Tauberbischofsheim

an jene » in Rastatt .
Wech , Ferdinand , vom Progymnasium in Donaueschingen an

das Gymnasium in Bruchsal .

Per Gag 6er Vergeltung .
Von A . K . Green .

Autorisirt . Nachdruck verboten -
(Fortsetzung .) (46

„ Gott sei gedankt dafür ! " murmelte Hufe bewegt .
„Aber sage mir, "

fuhr er fort , als ihre Augen wieder
unwillkürlich nach dem Fenster schweiften , „ vor wem bist
Du eigentlich geflohen ? "

„Bor Stanhope White, "
stammelte sie. „ Er liebt

mich, aber ich kann ihm nicht angehören . Ich weiß nicht ,
was aus uiir geworden wäre , hättest Du Dich meiner nicht
angenommen . Aber wie hast Du Dich nur so verwandeln
könuen ? Dein braunes Haar — "

Er erröthete vor seinem eigenen Kinde — eS war
edt schmerzliches Gefühl . „ Ich habe es gefärbt , um mich
unkenntlich zu machen .

"

„Aber auch Dein Gestcht ist so ganz anders , so
dunkel und sonderbar . Du hast Deine Augenbrauen ver¬
loren . "

„Nein , Mary , ich habe die Haare einzeln ausgerissen .
"

„Unmöglich , Vater . "

„ WaS thut der Mensch nicht , wenn sein Leben be-
dwht ist ? "

»Droht Dir Gefahr von jenem pockennarbigen Manne ?
H «ft Du , » m ihm zu entfliehen , Dein ganzes Selbst ver¬
ändert ? Dist Du deshalb ein Handwerker geworden ? "

Ar Vater nickt« bejahend » und plötzlich wie ein Blitz¬

strahl die Dunkelheit erhellt , staud es klar vor Mary ' s
Seele , daß dies die Furcht war , die ihu sein ganzes
Leben lang gepeinigt hatte . Solange sic denke» konnte ,
war er bemüht gewesen, einem Verhängniß zu entfliehen ,
das auf ihn lauerte . Die völlige Umwandlung seines
äußeren Menschen war nur ein neuer Versuch , diesen Zweck
zu erreichen .

„ Aber Vater, " begann sie schüchtern , „ warum rufst
Du nicht die Polizei zu Hilfe , deren Pflicht es doch ist ,den friedlichen Bürger zu schützen? Du hast so schwer
gelitten und alles geopfert , selbst Deine Stellung unter
den Menschen , nur um jenes tückische » Feindes willen —
muß das denn sein ? "

„ Du kennst meinen Feind nicht , er ist nicht wie
andere Leute , und die Polizei kann mir nicht helfen .

"

„ Von Kindheit an hast Du mir nichts als Lieber
und Gutes erwiese » , Vater . Ich habe Dich stets geehrt
und ehre dich noch . Doch ich weiß und erkenne jetzt, daß
Du triftige Gründe haben mußt , diesen Kampf allein ans -
zusichien . Wäre es denn aber trotzdem nicht besser , Du
zögest mich in Dein Vertrauen ? Ich könnte , sobald ich
die Wahrheit weiß , Dir nach Kräften beistehen , während
ich bei meiner jetzigen Unkenntniß stets Gefahr laufe , in
Jrrthümer zu gerathe » , die Dir Schaden bringen .

"

„ Ich kann cs Dir nicht sagen , — und es würde
nicht nütze »,

" erwiderte er in heftiger Erregung . „Du siehst ,
ich fürchte jenen Mann und habe seit Jahren kein Mittel

> unversucht gelassen , um sich vor ihm zu verbergen . Oesters

habe ich den Ort gewechselt , zuweilen auch , wie Du weißh
'

meineit Namen . Das alles hat nicht genügt » ihn von
meiner Fährt « abzubringen . Auch hier hat n mich end¬
lich anfgespürt und ich sah ein , daß mir nur noch ein
RettnngSlveg übrig blieb . Ich beschloß , mein altes Selbst
anfzugeben , mich völlig unkenntlich zn machen und in einer
ganz anderell Lebensstellung offen und frei in die Welt
hinanszutrete » . Von einem befreundeten Schauspieler
hatte ich die Kunst erlernt , mein AeußereS sowohl alS
meiueu Gesichtsausdruck vollständig umzugestalten . DaS
ist mir vortrefflich gelungen . Die Nachbarn haben mich
nicht wiedererkunnt , ja , meine eigene Tochter betrachtet
mich mit zweifelnden Blicken , wiewohl ich mich ihr zu er¬
kennen gegeben habe . Für Mechanik war ich von jeher
beanlagt , deshalb wählte ich ein technisches Gewerbe . Die
Arbeit macht mir Freude und bringt mich ans andere
Gedanken . Von Dir muß ich mich freilich trennen , Mary ,
denn Dein Geschick darf dem Deines Vaters nicht gleichen.
Ich lebe in Niedrigkeit , Du aber bist jung und schön,
Deiner wartet ein glückliches , glänzendes Loos !" Er
drückte ihr einen liebevollen Kuß auf die Stirn .

, O Vater , Deine Hände, " rief fie plötzlich erschreckt ,
„ wie furchtbar mußt Du fie verbrannt haben !"

„ Es galt jene Narbe zu verbergen , mein Kindl "

„ Entsetzlich ! Armer , lieber Vater ! Me kannst Du
nur Deine Arbeit verrichteujmit den verkrüppelten Fiugeru -
— sage mir — und daS Modell ? — sicht eS noch
immer dort hinter dem Vorhang ? "

(Fortsetzung



Seft - L
_ _

Kcharf , Dr . Friedrich Wilhelm , Volontär an der Realschule
in Pforzheim , als etat - mäßiger Praktikant an da» Gym¬
nasium in 8ahr .

Kchvarz , Franz, an da» Gymnasium in Bruchsal .
Kchweickert , Emil , an da» Progymnastum in Durlach .
jP « A» «r , Karl , Volontär an der Realschule in Freiburg ,

all etatsmäßiger Praktikant an die Höhere Bürgerschule
in Wiesloch .

^ kalter , Dr . Franz , von der Realschule in Freiburg an da»
Gymnasium in Rastatt .

Die Realschulkandidaten :
Prim« , Albert , von der EeminarübungSschule in Ettlingen

an di« Höhere Bürgerschule in Buchen .
Jägke , Johann Baptist , von der Volksschule in Fniburg an

di« Realschule in Ueberlingen .
B. Volksschule«.

1 . Versetzungen und Krue » « « rrgen :
Aach , Otto , Unterlehrer in Bietigheim , A . Rastatt , wird

Hauptlehrer daselbst .
Arummer, Karl , Hilfslehrer in Büchenau , A. Bruchsal, wird

Uuterlehrer daselbst.
Ar «««, Julius. Uuterlehrer in Plankstadt , wird Hauptlehrer

in Stebbach , A . Eppingen .
Vretzker , Friedrich , Uuterlehrer in Kirchheim , wird Haupt¬

lehrer in Sulzfeld , A . Eppingen .
Ießreubach , Karl , Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt¬

lehrer in Ueberlingen a . S .
Iugazza , Emilie , Unterlrhrerin , von Neuenburg nach

Meerkburg .
Kofheinz , Oskar , Unterlehrer in Haltingen , al » Hilstlehrer

nach Gersbach , A . Schopfheun .
Kamm , Jakob , Hauptlehrer , von Eberbach nach Mannheim .
Kienzle , Konrad , Hilstlehrer in Sulzburg , al » Unterlehrer

nach Haltingen , A . Lörrach .
Airschbanm , Wilhelm Heinrich , Hauptlehrer , von Treschklingen

nach Gemminge », A . Eppingen .
Kkumpp , Karl , Unterlehrer in Fahrnau , wird Hauptlehrer

in Hägelberg , 81 . Lörrach .
Joch , Josef , Hauptlehrer , von Unterbaldingen nach Mannheim .
Krauß , Wilhelm , Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt -

leyrer daselbst .
Kühn , Josef Martin , Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt »

lehrer daselbst .
Kupserschmid , Anna , Schulkandidatin » al » Unterlehrerin nach

Ueverliugeiz a. E .
Liermann, Anna, Unterlehrerin in Mannheim , wird tzaupt -

lehrerrn daselbst .
£ « $ &«, Lina , Echulverwalterin in Bietigheim , A . Rastatt ,

wird Unterlehrerin daselbst .
Marti « , Karl , Unterlehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer

daselbst .
Tlennig , Georg , Hilstlehrer in Ruchsen , al » Unterlehrer nach

t Würm , A. Pforzheim .
Mgel , Marie , Unterlrhrerin , von Ueberlingen a . S . nach

Waldshut .
Voty , Albertine . Unterlbhreri » , von Meeriburg nach Herbolz¬

heim, A . Emmendingen . l
KcheuL , Burkard . Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt¬

lehrer daselbst .
Schi » , Karl , Unterlehrer , von Büchenau nach Otter »weier ,A . Bühl . ,
Verba », Ferdinand , Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt¬

lehrer daselbst .
Mag « «r , Wilhelm , Hauptl . , von Eimeldingen nach Zaisrn »

Haufen. A . Breiten .
Malch , Georg , Unterlehrer an der Seminarschul « in Ettlingen ,wird Hauptlehrer in Knielingen , A . Karlsruhe .
Masmer , Friedrich , Schulverw . in Schlechtnau , A. Schönau ,wird Hanptlehrer daselbst .

8 . chestorve « :
Aisch , Daniel , Hauptlehrer in Kl - inlaufenburg ?
Kckrrt , Stefan , Unterlehrer in Urloffen .
Kind , Georg , Hauptlehrer in Leimen .

Badische Chronik .
□ Keutschneureuty (A . Karlsruhe ) . 31 . Aug . Zum

dritten Mal innerhalb 14 Tagen erschreckte gestern Abend’/«9 Uhr der Feueeruf unser « Gemeinde . Es brannte in einer
Scheune , die zwischen de » beiden letzten Brandstätten liegt .
Schnell eilte » einige Männer herbei , denen r« gelang , da»
Feuer im Keime zu ersticken . Alsbald wurde mau auch auf
einen fremden Mann aufmerksam , der sich am Brandplatz auf¬
hielt . Er wurde ergriffen und in '» Ortsgewahrsam gebracht .
Die Erregung der herbeieilenden Leute war grob , denn man
vermuthete in dem Festgenommenrn den Brandstifter . Heute
früh ergab jedoch eine genaue Untersuchung die Unschuld de»
Ergriffenen , worauf er wieder entlassen wurde .* Aade « , 30 . Aug . Bei dem gestrigen Blumen »
k orso , worüber wir schon berichteten , wurden die Ehrenpreise
wie folgt vertheilt : Erster Ehrenpreis (gegeben von der

Basische Pnsse .
Großherzogin vou Baden ) Wagen des Herrn Major
v . Hasperg ; zweiter Ehrenpreis (gegeben vom Prinzen
Hermann zu Sachsen - Weimar ) Wagen der Prinzessin
v . Solm » ; dritter Ehrenpreis (gegeben vom Kurkomitee )
Wagen de» Herrn Ad . Meyer ; vierter Ehrenpreis (gegeben
vom Jnternattonalen Klub ) Fünfgespann de» Fürsten
Fürstenberg . Banner erhielten : Die Prinzessin
Friedrich Karl v . Hohenlohe (Orchideen und Lilien ) ;
Frau Brandt (Geranien und Begonie «), Fräulein Stroh -
meher (blaue Hortensien ), Freiherrn v. Nagel ! ( in Roth
garnirt ), Fr . v. Marwitz (Sonnenblumen ), Herr Lieber¬
mann (Marschall - Nielrosen ).

" Mewheim , 30 . Aug . Heute Nacht siel in der Nähe
des Signalhäuschen » der Nebenbahn aus der Straße nach
Lützelsachsen Bierkutscher Schalk von der Endinger Aktien¬
brauerei von einem hoch mit leeren Fäßern beladenen Wagen
so unglücklich zur Erde , daß er sofort feinen Geist aufgab .
Schalk , al » braver nüchterner Mann bekannt , hinterläßt eine
Frau mit drei unversorgte » Kindern .• Schwetzingen , 30 . Aug . Die Hopfenernte hat
nun allenthalben begonnen und überall sieht man sieißige
Hände , um da» heuer an Qualität und Quantität gleich
vorzügliche Produkt zu pflücken . Bei der ziemlich großen
Ernte werden viel « Hopfenzupser längere Zeit Beschäftigung
finden .

AnS der Residenz .
Karlsruhe » 31 . Aug .

5 Kirchliche Statistik . Im Monat Juli wurden in
der hiesigen Gemeinde 38 Knaben und 47 Mädchen getauft .
28 Paare kirchlich getraut ; 63 Personen . 83 männlichen und
30 weiblichen Geschlechts, darunter 30 Kinder unter 3 Jahren
kirchlich beerdigt .

8 Körperverletzung . Gestern Nachmittag wurde rin
Dienstniann Ecke der Waldhorn - und Durlacherstraße von
einem in der Echwanenstraße wohnenden Möbeltransporteur
ohne besondere Veranlassung mit einem Bierglas mehrmals
auf den Kopf geschlagen, so daß der Getroffene 4 schwere, aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen erhielt , die im städtischen
Krankenhaus verbunden werden mußten .

8 Sievstätzke . Einem Steinhauer in der Kapellenstraße
wurde aus unverschloffener Wohnung ein Fünfmarkstück in
Silber , vermuthlich von einem Kollegen , der sich von hier
entfernt hat , entwendet . — Eine schon wegen Diebstahl in
Untersuchungshaft befindliche Dienstmagd hat , wie sich nach¬
träglich herausstellt , in der Waldstraße , wo sie früher im
Dienst war , 45 Mark baar und Wäsche und Kleidungsstücke
im Werthe von 26 Mk . gestohlen .

8 Verhaftung «« . Ein Taglöhner in der Falterstraße
wurde heute wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt ge¬
fänglich einzezogen . — I » der Augartenstraße wurde ein
Maler verhaftet , welcher wegen Körperverletzung eine vier -
wöchentliche Gefängnißstrase zu erstehen und sich auf Ladung
nicht gestellt hatte .

Neueste Nachrichten.
Marienwerder , 31 . Aug. Die hiesige Regierung

hat heute beschloffen , mit Rücksicht auf die Cholera¬
gefahr die Grenze bei Piszakrug bis auf Weiteres zu
schließen .

Petersburg , 31 . Aug . Das Kaiser paar , der
Großfürstthroufolger , der Großfürst Michael Alexandrowitsch
und die Großfürstin Olga Alexandrowna sind gestern Mittag
von Peterhof nach dem Forst von Bielowösch ab gereist .
Mit demselben Eisenbahnzug verreiste auch der Moskauer
Arzt Profesior Sachargiu auf einige Tage .

Amsterdam , 31 . Aug . Eine amtliche Meldung
an » Lombok besagt : Ein vermißter Offizier ist mit
34 europäischen Soldaten , wovon sieben verwundet sind ,
zurückgekehrt . General Vetter beauftragte die Flotte , Mata -
ram zu bombardiren . Eingeborene , die aus der Gefangen¬
schaft der Balineseu nach Ampanan zurückgekehrt sind , be¬
richten , der Feind befestige die Westseite von Mataram ,
unsere Geschosse schlügen auf der Südostseite von Mata¬
ram ein . Die Flotte bombardirt auch das balinesische
Kampong Tanambat . Die beiden SasakShäuvtlinge von
Tandjong -Karang und Sekarbella , sowie die Sasakskam -

pongS in der Nähe von Ampanan wurden zur Hilfeleistung
aufgefordert , sie sind wohlgesinnt und leisten jede Hilfe .
Der Verrath ging von dem alten Fürsten aus .
Sein Minister Djilantik soll nicht gemeinsame Sache mit
seinen Landsleuten gemacht haben , feine Haltung ist aber
verdächtig , weil er den Kontroleur Lieftinck , der sich riach
der Ostküste begab , um die SafakS zum Kampfe gegen die
Balineseu aufzufordern , nicht benachrichtigte . Vetter machte
dem Generalgouverneur Vorschläge zur Wiederaufnahme
der Offensive und traf Vorsichtsmaßregeln . Der Zustand

_
mtl 20 * .

der Verwundeten ist im Allgemeinen befriedigend , sie wer¬
den nach Surabaha transporttrt . — Das „HandelsSkad "
vernimmt , die Entsendung eines holländischen Kriegsschiff »
und eines Privatschiffes mit einem Detachement Marine -
oldaten nach Lombok werde erwogen . Dasselbe Blatt

empfiehlt einen allgemeinen Aufruf an die niederländisch «
Regimeuter und die Bevölkerung , um eine Freiwilligen »
armer für Lombok zu bilden . Nach der Verfassung dürfen
nämlich die niederländischen Soldaten nicht zum Dienst in
Indien gezwungen werden .

Rom , 31 . Aug . Bei Capo Fezzello t» der
Provinz Catania entbrannte aus Gründen de» Brotneides
ein heftiger Kampf zwischen 32 Fischerbarken
von Augusta und 22 Fischerbarken aus Catania . F «H
alle Fischer sind verwundet , mehrere schwer . Die Ankunft
eines Torpedobootes beendete den Streit .

Rio de Janeiro , 31 . Aug. Es wurde« hier 10
Bomben gefunden .

Telegramme der ,,Badische« Presse."
Stettin , 31 . Aug . Der Polizei -Präsident macht

bekannt , daß bei einem Bootsmann hier gestern die
astatische Cholera konstatirt worden ist .

München , 31 . Aug . Auf der bayerischen Eisen¬
bahnstrecke Nürnberg — Regensburg ist auf der Statio »
Selbersdorf ein Güterzug entgleist , wobei großer
Materialschaden verursacht wurde . Ein Bremser ist
getödtet worden .

Augsburg , 31 . Aug . Der Prinzregent hat dem
Bischof von Augsburg den Mchaelorde « I . Klaffe
anläßlich deffen 60jährigen Priesterjubiläums verliehen .

Wien » 31 . Aug . Ein aus Seprava an der I
bosnisch -kroatischen Grenze hier in der letzten Nacht
eingetroffenes Telegramm besagt , daß der Feffelballon ,
welcher sich gestern , während militärische Schietzverfuche
abgehalten wurden , in Felixdorf bei Wien losriß ,
im dortigen Walde glücklich gelandet sei. Sein Jnfaffe
Oberlieutenant Dworschak . hat 13 Stunden im
Ballon zngebracht .

Sofia , 31 . Aug . Gräfin Hartenau läßt die
Nachricht dementiren , daß Stambnlow die Absicht ge¬
habt , ihren Sohn auf den bulgarischen Thron zu er¬
heben . Ebenso dementirt Prinz Franz Josef von
Battenberg das Gerücht , er erhebe Ansprüche auf den
bulgarischen Thron . (Fkf . Ztg .)

Paris , 31 . Aug . Den letzten Nachrichten zu¬
folge ist der Zustand des Grafen von Paris hoffnungs¬
los . Der Papst sandte ihm den apostolischen Segen
und erbat sich täglich Berichte über das Befinden deS
Kranken . Der Graf leidet nicht an Krebs , sondern
an heftigen Darmschmerzen , die eine Folge einer
vor zwei Jahren vollzogenen Magenoperation sind .

Antwerpen , 31 . Aug . Der Präsident des Frie¬
denskongreffes . Houzeau , ferner Baron und Baronin
Suttner und Graf Bothmer aus Wiesbaden werden
morgen vom König von Belgien empfangen . (Fkf-Z .)

London , 31 . Aug . Aus Bonny (Westafrika )
wird amtlich gemeldet : Eine Schaluppe des . englischen
Kriegsschiffs „ Aleeto " wurde bei einer Reeognoseirung
auf dem Brohemicfluß vom Ufer aus beschoffen. Ein
Mairose wurde getödtet . ein Heizer und ein Matrose
schwer verwundet .

London , 31 . Aug . Die „ Central -News " meldet
aus Shanghai , die Japaner landeten gestern Trnppe «
bei Fort Arthur . Die Truppen machten sofort eine«
Angriff auf die Forts , während die Kriegsschiffe
den Hafen bombardirten . Das Resultat ist noch
nicht bekannt . (Frkf . Ztg .)

Konkurse in Baden .
Mannheim . Nachlaß des Heinrich Jsaac in Mannheim .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Hachenburg hier .
Konkursforderungen find bis zum 30 . September 1894
bei dem Gericht anzumelden . Prüfung »termin II , Okt .

- «smärtige Todesfälle .
Bruchsal . Franz Kirchgeßner , großh . Notar , 65 I . a .
Heidelberg . Theodor Braun , «and . jur .
Pforzheim , Karoline Becker ged. Heckmann , 58 I . 0. —-

Jakob Henninger , Privatmann .
BoderSweier . Rosa Bensiuger geb. Wolf .
Freiburg . Katharine Winter , Wwe . , 65 I . a .
Singen . Ignaz Ehinger , alt Bad . Hofwirth , 78 I . a .

MMrverem pM Karlsruhe.
Zu dem am Samstag de « 1. September d . I ., Abends 7,9 Nh

im Stadtgarten stattfindendrn

Gartenfest ckes Gesangvmms „Frolismu
find unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen freundlichst eingeladen .

Unr zahlreiche Betheiligung wird gebeten .
vereinszeicheu ist amzulrgerr . 103«

Oer Vorstand .

Mcharte»,
ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig

tmgrfertigt in der
Dnukeoe « Ut . « adilche «, Presse " .

Karlsruher Schützenhaus.
Schönster Ausflugsort der Residenz , '/» Stunde von derselben
entfernt , rings von Wald umgeben . Schöne große Lokalitäten . Nedeu -

fimmer mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicher
Garten und gedecktst Halle , besonder « geeignet für Schulausflüge ,
Vereinsausflüge , Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn .

- Telephon Nr . 185 . -

Pnrrtz '
sches Exportbier . — Münchner Löwenbrän.

Anerkannt
'
gute Weine . — Vorzügliche Küche.

Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelden zu wollen .
— = Stet » guten frischen Kaffer mit div . Kuchen . = —

JT . Förster ,
früher Küchen-Chef im Grand Hotel Continental , HyereS ,

9121« Königliche » Bad -Hotel Wildbad .

Haiisverkanf .
Ein inmitte » der Stickt

I» ! gelegenes , 27 , stöckigo»
, Wohnhaus , für kleinere »

iLllÄ - Geschäftsmann fehl a«,
eignet , ist unter de« günstigste » Be ,
dinguugen zu vrrkaufen .

Näheres unter Nr . »0196 t» der
Expedition der »Bad . Presse ". S.st

«- hkkkstzlWllLsM
15 Minuten mit der Bah « »»» Karls ,
ruhe entfernt , ist preiSeoürdig M
verkaufe « . 2S

Gefl . Offerten unter Nr . 10141
nimmt dir Expedition der »Bad ,
Preffe " entgegen .
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a er
: o *kB

* »
^ ff

er a ? s Ki :
a 2

*
a

a » = Ttt 55
tt ' tt * a - ^
3 a tt

JA ©3 ? s«tt

ZU
3 §

3« ff
Z - 8

© 73 ff
sr ©ff «.
sf ' &

'
s■S 3 s

« _ E ff
rr D, » - § .
—S _ Sk
L § » 3

x5 tt tt
a ortt <7> ttl
55 5 3 ^

Sv * «
2 ^ Ü-
2 . e ?
11 »

ff s 9
s Vff
s « s - s ?

CP "S5 ?T2- » P : CM2 B «
« s “ l
2 § ö 23 ff o »

sSf ■j
o -. — » >-
a <s»- . s 1
3 3 '

s « s :“
— E 1 ■

/ Cs er :@ 5 So i
" » » « - ,
■g - ® er S j
® g > « ,g
§ t » S j
3 3 TT 3 "
S ' TO TO -

3 3 W
'

„ ff 2 ff® 3 - 3
2 er ff 2
SS to" (E> "
s « 3 »

ZZ W « ^5 w TO 3 3 ! 'Ä

S 1

ff ff S B

AZo a ^ 2 2 -
2 e 0 — 2 52 a ?

« ö a, 5 g
; 2 . s *

^ o *
o " e

rr s os*

a Eca
<rs er

B -

2 « ;
,tt ^
>a S ,

' ttoö»

a bco

a * |
"

AV
tt a

D S
-> o
sa
2 cfM

« g
B, ? *

B
S

<S

s SS
s * P -

tt
a att tt

| !

» ©
MC O

§ «
tt

ST
H 5-.

B

c» oa

tt es
— CP
e a
B asr o
— B

g :

T »
B ^

tt B2 er
& ©“CTtttt SS2 . B»

tt ^
A. o
fcO 2o —
tt <0

tt g
P :

fcOttB- rr -
o
55 P

r» tt ro tt

ff ©

» g
§ &

B a
_ or

or p

Z* S
2 . ttB» r»ar tt

B

3 «
0 S5
3 "

» K tt» 2 1
ff s
© 3
3 - »
Bk ^ ff 3 -

- ocapes g it " = - 2rt 2 A rt ro
^ ^ tt
B B ps r - 8

o ,3

S « s -
"

©- s
o - ff .« Sk

Iifjf |

■© !

vv

B* ^

er a

co BM* •—3o aos* zrtt «u
Z

"
a ' tt

« ■» MJ»

2
2 - » 3 §

© g .
sl

- ,rs
Zff

aB

A S

2 ” Ä
Ä «r er * tt ^ * <»' ^ B » J2. er
(Q «B* c»*B a xz
tsu 2 : r *

s j- b
S 2 o B * tt 5»
2 ^ ^

a— -B
, o *

Ä tt -
B ^ tt^ tt A

B § , ^ 05 ?
MS JStt ^

s *

*5V
Ä © ~

2k 3 ff Z ? ff 3 «
tt» tt» J? ff J» TO

S ' fflil ! -

Ö
e - g

S-

3 « Sk
ff ! 3 -
to ^ « "
a o

tt

P C5 BB O O
B a a
tt
S 3 3 *
p - O «
o «S
_ eo ' tt
B o

B ,

tt ' ttA
tt Q

tt ^S 2 2 § - § 2 . tt n *

« *

8
«51 P

CP

B o - :
co

^ 5 . s
tt tt

g ao p g
- » »
1a

3 « o
o .p . g g,
3 ^

© !

-S > « ._ 0 = offpa

0 - -
ff
e :

3 V

&

3 « ! 3
_ 3 e - „
3: rT E? ©

er _« to ff 3
© ■■ " Sg» _ o - -o: 3co B Gß f-s ■pT* *—e
£ *, b p [ B a
tt ^ o H S O
So -g 3 ^ ß B
m- - n 5 AasSS ^ a - ttLo= 3 * tt Ä

B " a 3tt tt B

K ® « 2

ms ^
p

« ■eft
B "
ffl
S '3 '

kö*

eö

P tt s 'S

STcn a
a p r !i
-B <2

rt
» « 8
= , 3

p 2 ff
tt ^

tttt _
J* CP co
50 -5 » rt
? e > 3

OS tt

a d »
2 . 1
® ff I j

Z H

§ 5 ;
&Ö tt '

tt j-̂ B tti

B
>O- a
«
A
B5
So
oB

' er

s |

p 4
=3 !

>® g
a cp

\ » 7 ffs «

Beo o
tt !
« TO O :
™ a «* i

O*
a
&

kB*

jr

$
55tt

a ^

sögic^ 8 ff
'

if 3 ö tf
■§ k S M. TO* s2 . 3 « - a ,^ vs er « ffp tt 2-» » - « Alg
"

EAZ8 -
BH “ 3 ^

ff EU ® §b * X a g CT**
Z S - » ÖS

? Ä8 3 ?

tt » —̂7 er ro 1̂2<% B a X « aom Q. «— n
3 » = ff - ff « ,« § | WS «
8 ° ' ° k " -STgS - öIk -
(St

3 or ® § ' —
RÜS ffZL
M M» Mt M 55
ff 13" f » “

Si 6 I * »
a § § r ,3 n «» ff ‘

5
' S S ' » ff

Z 2 . S * '
■TO C E « 8 ««
tg

a ff i |3 s rsLff «
3 35 ° £ " » ©
5S S, '

o « S «
S - OtfRC «

I« Ä ' ® « 3
- Saffig

ff TO» ffA Mtz‘ 3
S «

8

IL

3 ?

3 L
3 z

vL


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

